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 Um die Welt  per Albatros 

 
Prolog: Wussten Sie, dass es zwei Sorten von Männern gibt?  
Entweder man hat einen "Albatros" oder einen "Makaken". Ich 
hatte definitiv einen Albatros und schwebte mit ihm auf "Wolke 
sieben".  
 
1. Kapitel: Passgang  (Oktober 1987) 

Unsere erste Reise ging nach Mailand, nein, halt, sorry, das war 

ja die zweite. Also, unser erster Ausflug war nach Hamburg. Ich 
hatte gerade eine Trennung hinter mir (von einem Makaken) … 
 

 
    und zog mit meinem zehnjährigen Sohn wieder zurück ins 
Hotel Mama. Mein Albatros trug mich also auf seinen Flügeln und 
wir schwebten von Wolke zu Wolke beziehungsweise von 
Stuttgart nach Hamburg. Bernd hatte alles perfekt organisiert (das 
kann er - und wie). Nach der Ankunft fuhren wir mit dem Taxi im 
Nobelhotel Atlantik vor. Ein greiser Türsteher in schicker Uniform 
öffnete uns die Tür.  
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   Zum  ersten Mal im Leben schwebte ich über einen roten 
Teppich. Ein Boy brachte uns in unsere Suite, ich staunte nicht 

schlecht, ließ es mir aber nicht anmerken. Bernd tat auch cool 

und grinste (später gestand mir mein Albatros, dass alle Zimmer 
belegt waren und wir "upgegradet" wurden). Am Abend 
„Romantik pur“ beim Musical "Cats" und zum Schluss gab's noch 
Schampus - man(n)/frau gönnt sich ja sonst nix. 
   Um fünf Uhr morgens klingelte das Telefon! Wir wurden 
geweckt, Hamburgs Fischmarkt ruft ... Für mich war es mitten in 
der Nacht, draußen dunkel und kalt. Pfeifend und fröhlich ging 
Bernd ins Bad. Ich stutzte, war er doch ein Morgenmuffel. 
Vielleicht roch mein Albatros ja schon die Fische? 
   Am Nachmittag wollte ich unbedingt die Modeboutique von Jil 
Sander sehen, ich komme schließlich aus der Branche. Also auf 
nach Pöseldorf. Leider - oder gottseidank - war geschlossen. Ich 
hatte ganz vergessen, dass Sonntag war. Wer auf Wolke sieben 
schwebt, kann Sonntage nicht von Werktagen unterscheiden. Also 
machten wir uns auf den Rückweg zum Hotel. Hier erfand Bernd 
den Passgang! 
   Und der geht so: Er erzählte mir ausführlich Geschichten über 
Kamele, Esel und anderes Lastengetier. Ich glaubte, er fühlte sich 
gerade als Esel, denn er trug meine große, schwere Handtasche. 
Frauen haben ja alles dabei, vom Regenschirm bis zu Wund-
pflaster, Stadtplan usw. Also ging er etwas schräg und, um die 
Schräglage auszugleichen, benötigt man einen kleinen Hügel.  
   Es tut's auch ein Bordstein. Das sah etwas komisch aus, aber was 
soll's, ich schwebte auf meinen hohen Absätzen hinterher. Später 
beim Tanztee fühlten wir uns in eine andere Zeit versetzt..... in der 
wir ewig hätten bleiben können..... 
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2. Kapitel: Roter Teppich  (Dezember 1987) 

Jetzt zu unserer Reise nach Mailand. Bernd musste geschäftlich 

dort hin. Er arbeitet selbständig, genauso wie ich. Das heißt, man 
arbeitet selbst und ständig. Man(n) mehr, Frau weniger. Bernd 
verkaufte Verpackungs- und Entpackungsmaschinen und hoffte 
in Italien auf einen Großauftrag.    
 

         
    

Nach dem Frühstück trennten wir uns.  Mein Albatros durfte 
arbeiten, ich musste shoppen. Mailand im Dezember ist einfach 
traumhaft.  
 

  
Selbst in der berühmten "Viktor-Emanuel-Galerie" lagen rote 
Teppiche. Ich schwebte wieder. Diesmal von Geschäft zu Geschäft. 
 
   Am Abend waren wir noch von Geschäftspartnern eingeladen 
und nach einem opulenten Mahl fielen wir ins Bett. Plötzlich 

Überall war es festlich 
dekoriert, alles glitzerte 
und funkelte.  

 

Wir waren bis dahin 
unzertrennlich wie zwei 
Rosenköpfchen, also nahm 
er mich einfach mit.                                            
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bekam ich Bauchweh, oh mein Gott, meine Regel kam - viel zu 
früh! Ich kramte in allen Taschen, aber nix war da! Mein Albatros 
schlief schon selig. Eilig schnappte ich meinen Pelzmantel (es war 
ein dunkel-lila eingefärbter Hasenpelz) ... und ab in den Fahrstuhl.  
   

 
 
3. Kapitel: Karibik  (Weihnachten 1987) 

Zu Weihnachten, was ja ein Fest der Liebe und Geschenke ist, 

überraschte mich mein Albatros mit  
 

einer Kreuzfahrt   in die Karibik. Ich war noch nie so weit weg von 
zu Hause gewesen. Wahrscheinlich wollte mein Ex (der Makake) 
seinen Harem immer in seiner Nähe haben. Unser Radius war 
höchstens 2000 km, also Mallorca oder Schottland. Am ersten 
Januar ging's dann los - mein erster langer Flug. Ich war furchtbar 
aufgeregt und hatte schlecht geschlafen. Egal! Palmen, Strand, 
Sonne und mein Albatros waren zu verlockend. Mein "kleiner 

Da stand ich nun, nur mit Pelz 
und Stiefel bekleidet, um 
mich herum lauter Russen, 
die mich alle anstarrten. Die 
dachten bestimmt, ich sei die 
Hotelnutte! Später erfuhren 
wir, dass die Donkosaken in 
Mailand gastierten ... 
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Prinz Mathias" war wohlbehütet bei Oma und Opa. Unser Flug 
ging direkt ins Tropenparadies Puerto Rico. Die erste Nacht 
verbrachten wir in einem schicken Hotel mit Blick auf das blaue 
Meer. Überall glitzerten Tannenbäume. Riesige Winterland-
schaften mit Schlitten und Weihnachtsmännern. 

  
Ich schwebte wieder, diesmal auf einer heißen Wolke. Endlich 
waren wir an Bord auf dem großen weißen Kreuzfahrtschiff. 

    Ganz besonders freute ich mich auf Martinique. Aber erst 
einmal wartete auf Barbados ein Katamaran, der uns zu den 
schönsten Schnorchelgründen bringen sollte. Ich war total happy. 
Den ganzen Tag turtelten wir mit den Fischen. Der Meeresgott 
Neptun  zeigte uns sein Reich - wir schwebten beide. In der Nacht 
wachte ich auf, mir war's etwas komisch zumute und ich dachte, 
auweia, ein Sonnenstich: Schnell wieder ins Bett und schlafen!  
   Und so schlief ich zwei Tage und zwei Nächte. Adieu, ihr 
schönen Inseln in der Karibik ..., aber das Unfassbare war: Mein 
treuer Albatros wich keine Sekunde von meiner Seite. Als ich 
wieder fit und munter war, sagte Bernd glücklich: "Endlich konnte 
ich mal richtig ausschlafen" ... na dann gute Nacht Albatros! 

Aus jeder Ecke dröhnten 
Weihnachtslieder ... und das 
bei 40 °C im Schatten. 

Die Route ging über Caracas, 
Grenada, Barbados, Martinique 

und  
St. Thomas. 


